
Zur Geschieht** des Entsatzes von Han-tan. t&gt;7

desherr von Tsing-ko, der jüngste Sohn des Königs Wei

und der jüngere unrechtmässige Bruder des Königs Siuen von Tsi.
Tien-ying bekleidete seit den Zeiten des Königs Wei (dessen erstes
Regierungsjahr 37S vor Chr.) in Tsi Ämter und betheiligte sich

(333 vor Chr.) als Feldherr mit EL Tseu-ki, Landesherrn von

Tsching, und EL fj] Tien-ki an der dem Reiche Han gelei

steten Hilfe und dem Angriffe auf das Reich Wei.
Um diese Zeit waren der Landesherr von Tsching und Tien-ki,

die beide sich um die Gunst des Königs bewarben, Nebenbuhler

geworden. Tien-ki, hei dieser Gelegenheit durch seinen Gegner
überlistet, ward von Furcht erfüllt und suchte sich, um einen festen

Stützpunct zu erhalten, in den Besitz der Grenzstädte des Reiches
Tsi zu setzen. Da der Überfall misslang, flüchtete er (344 vor Chr.)

aus dem Lande. Unterdessen (343 vor Chr.) starb König Wei. König
Siuen, dessen Nachfolger, dem bekannt war, dass Tien-ki nur über
listet worden, rief diesen wieder zurück und ernannte ihn zu seinem
Feldherrn.

Indem hierauf (341 vor Chr.) der zurückberufene Tien-ki

sammt jp§[ ^ Siin-pin und Tien-ying an die Spitze des Heeres
gestellt wurden, schlugen diese drei Feldherren gemeinschaftlich
das Heer von Wei in Ma-ling, wobei Sehin, Thronfolger von Wei,
gefangen wurde und der feindliche Heerführer Pang-kiuen blieb.

Tien-ying begab sich noch (336 vor Chr.) als Gesandter nach
Han und Wei und bewirkte den Anschluss dieser Reiche an Tsi.

Zugleich bewerkstelligte er eine Zusammenkunft des Fürsten Tsehao
von Han und des Königs Hoei von Wei mit seinem Gebieter, dem

Könige Siuen von Tsi im Süden des Bezirkes ^ Tung-0t).

Bei dieser Gelegenheit beschworen die drei Herrscher einen gegen
seitigen Vertrag. Im nächsten Jahre (33S vor Chr.) ward eine beson

dere Zusammenkunft mit dem Könige von Wei in Kuen 2 ) be

werkstelligt. Der hier genannte König, gewöhnlich König Hoei von
Liang genannt, starb übrigens noch in demselben Jahre.

*) Der heutige gleichnamige District des Kreises Thai-ngan in Schan-tung.
-) Die spätere feste Stadt Kuen, das heutige Pö-tscheu in dem Kreise Tsao-tscheu,

Provinz Schan-tung.


